
Runter geht
es meistens
schnell.
Jörg Lohse,
Vorsitzender
SC Hainberg
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SPORT
Heute auf sportbuzzer.de
Steinhaus und Brych sind
Weltschiedsrichter
des Jahres

an der Komplexität scheitern.“ Er
bringt stattdessen ein Konstrukt
ähnlich dem JFV Göttingen ins
Spiel. „Wennsoetwasauch imHer-
ren-Bereich möglich wäre, sollte
man darüber nachdenken“, betont
Renneberg. „Das erscheint mir am
ehesten tragfähig zu sein.“ Dann
würden sich alle Vereine auf einen
„Führungsverein“, der in der
höchsten Klasse spielen soll, eini-
gen und diesen mit Geld und
Arbeitskraft unterstützen. Gleich-
zeitig könntendie anderenVereine
bestehen bleiben.

„Wir als Verein würden uns Ge-
sprächen, die in diese Richtung ge-
hen, nicht verwehren. Vielmehr
würden wir uns daran beteiligen“,
sagt Thorsten Richter, Präsident des
Bezirksligisten 1. SC Göttingen 05,
zu einer möglichen Fusion. Er per-
sönlich würde sich freuen, in Göt-
tingenmalwieder ineinemStadion
mit mehr als 1000 Zuschauern zu
stehen. „Das kann man wieder
schaffen“, so Richter. Wenn es al-
lerdings einen solchenVersuch ge-
ben sollte, „dann muss es so sein,
dass sich alle Vereine wiederfin-
den“. Außerdem müssten „Fehler
der Intransparenz, wie sie in der
Vergangenheit gemacht worden
sind,vermiedenwerden“.DasThe-
ma müsse stattdessen offen und
transparent diskutiert werden, be-
tont Richter. „Nur so gibt es eine
Aussicht auf Erfolg.“ Auf diese
Weise ließen sich jedenfalls die
Vorteile der Vereine bündeln und
die Nachteile minimieren. Und
dann sei da janoch„diewunderba-
re Sportanlage am Jahnstadion,
die,wasFußballanbelangt,nicht so
genutzt wird, wie sie genutzt wer-
den sollte“, gibt Richter zu beden-
ken.

„Ich bin der Auffassung, das
durchaus gute Verhältnis zwischen
den Vereinen erst einmal weiter
auszubauen“, sagt Patrick Humke,
Vorsitzender des Bezirksligisten
Sparta Göttingen. Denn durch
„WechselgeschichtenunddenUm-
stand, dass sichgegenseitigSpieler
abgejagt werden, wird die Zusam-
menarbeit erschwert“, so Humke.
„ErstwennsicheineVertrauensba-
sis gebildet hat, kannman über an-
deres reden.“ Jedenfalls müsste es
danneineKooperationvorallem im
Jugendbereich, aber auch im Her-
renbereich geben. Denn, so Hum-
ke: „Die Jugendlichendürfen nicht
die Leidtragenden sein.“ Er ver-
schließe sich nicht irgendwelchen
Diskussionen: „Aber dann muss es
auch ein vernünftiges Konzept ge-
ben.“

„Man müsste sich das mal überlegen“
Fusionsdebatte: Chefs der Göttinger Fußballklubs sind offen für Gespräche

mit Konkurrenten / Skepsis überwiegt aber bei den meisten

Göttingen. Fusion und höherklassi-
ger Fußball in Göttingen: möglich
oder nicht mehr als Fantasie? Im
Gespräch mit dem Tageblatt äu-
ßern sich die Bosse der führenden
Göttinger Vereine. Grundsätzlich
seimanfürallesoffen,aberesüber-
wiegt die Skepsis.

„Natürlich istesschade,dassFu-
sionen in der Vergangenheit nicht
zustande gekommen sind. Aber
momentan stellt sich das Thema ir-
gendwie nicht“, sagt Karl Würz-
berg, kommissarischer Vorsitzen-
der desOberligisten SVG. Eine Fu-
sion, findetWürzberg, „hättevor15
Jahren Sinn gemacht, als noch in
höheren Klassen gespielt wurde“.
Die Zeiten hätten sich geändert:
Heute komme selbst ein Team wie
der KSV Hessen Kassel in der Re-
gionalliga nicht über die Runden.
Für Profifußball müsse ein Sponsor
gefundenwerden,dieRegionalliga
dürfe nur eine Durchgangsstation
sein. Wenn der Sponsor dann aber
abspringt, sei der Verein am Ende.
Würzbergs Fazit: „Besser kleine
Brötchen backen.“ Das Verhältnis
zum alten Erzrivalen 05 sei zwar
okay: „Über eine Fusion solltenwir
aber nicht nachdenken.“

DerLandesligistSCHainberg ist
in den Augen von Klubchef Jörg
Lohse „der falsche Ansprechpart-
ner“.Man habemit der Landesliga
bereits die Möglichkeiten ausge-
schöpft, bezahlter Fußball entspre-
che auch gar nicht der Vereinsphi-
losophie. „Wir werden uns mit Si-
cherheit nicht an Fusionsgesprä-
chen beteiligen. Sich einzubrin-
gen, heißt auch, viel Geld einzu-
bringen. Als Klub hochzukommen,
dauert immer lange, runter geht es
meistens schnell.“

„Ich kann mir das im Grunde
nicht vorstellen, habe darüber al-
lerdings auch nicht so konkret
nachgedacht“, sagt Carmen Meier,
Vorsitzende des Landesligisten
SCWGöttingen. Gegenüber ande-
ren Göttinger Vereinen habe der

Von Andreas Fuhrmann
und Eduard Warda

SC aus Weende zwar keine Vorbe-
halte, und sie könne die Wünsche
der Fans oder Zuschauer gut ver-
stehen. „Aber das umzusetzen, ist

sehr schwierig. Man müsste sich
das in jedem Fall erst mal richtig
überlegen.“

„Wir sind grundsätzlich für Ge-
spräche offen“, sagt Lutz Renne-
berg, kommissarischer Vorsitzen-
der des Landesligisten FC Grone.
Denn es gebe „keine Disharmo-
nien auf Führungsebene, wie das
so viele denken“. Eine Verschmel-
zung oder Fusionierung der Verei-
ne halte er derzeit aber für „beina-
he unmöglich“. Für jeden Verein
würden andere Voraussetzungen
gelten. „Das bedarf einer exakten
Planung,wennman so etwas ernst-
haft betreiben will“, so Renner-
berg. Auch wenn es die Bereit-
schaft aller Vereine geben sollte,
„könnte ein solches Unterfangen

Mehdi Mohebieh (l.) und Yannick Hogreve beim Derby-Cup 2017 zwischen 05 und SVG. FOTO: SCHNEEMANN

ASC 46
Deutscher
Vizemeister

Bremen/Göttingen. Die Mas-
tersschwimmer des ASC 46 Göt-
tingen haben bei den Deutschen
Kurzbahnmeisterschaften in
Bremen abgeräumt. Die männli-
che Mannschaft mit Wolfgang
Ahlert, Reinhard Knappke, Peter
Kolbe und Konrad Seidel wurde
inderAltersklasse280über4x50
mFreistil DeutscherVizemeister.

Silber holte auch das weibli-
che Teammit DorisHesse, Ingrid
Schröder, Ricarda Hofmeister-
Kracht und Elke Giebeler in der
Altersklasse 240 über 4 x 50 m
Freistil. Bronze ging an das
Mixed-Team der Altersklasse
240 (4 x 50 m Lagen) mit Ricarda
Hofmeister-Kracht, Reinhard
Knappke, Elke Giebeler und
Wolfgang Ahlert. Die Mixed-
Mannschaft der Altersklasse 280
wurde mit Ingrid Schröder, Peter
Kolbe, Konrad Seidel und Doris
Hesse Vierter. fil

Staffeln in Hildesheim erfolgreich
Landesmeisterschaften im Schwimmen: Göttinger scheffeln Medaillen

Göttingen.AmvergangenenWo-
chenende sind inHildesheimdie
Staffelmeisterschaften auf Lan-
desebene ausgetragen worden.
Je vier Staffeln vom TWG 1861
und dem ASC Göttingen nah-
men teil.

Vom TWG 1861 hatten sich
vier Mannschaften über die Be-
zirksmeisterschaften qualifi-
ziert. Die besten Mannschaften
einer Jugendklasse starteten
nun am letzten Wochenende.
Am Ende konnten drei der vier
Mannschaften auf dem Sieger-
podest stehen.

Verbesserungen
und Kampfgeist
DieweiblicheB-Mannschaftmit
Emilia Bachmann, Marie War-
kotsch, Julia Sophie Steinmetz
(alle Jahrgang 2003) und Laeti-
tia Hoppe wurde Vizemeister
undkonntesichsoumzweiPlät-

ze nach vorne schieben. Die
weiblicheA-Mannschaft,dieals
fünfte ins Rennen gestartet war,
konnten am Ende zwei Mann-
schaften hinter sich lassen und
belegten einen hervorragenden
dritten Platz. Hier schwammen:
Maren Bruse, Charlotte Sophie
Klages, Melina Schüttler (alle
Jahrgang 2001), Amelie Eh-
mann und Clara Kamper (beide
2000).

Besonderen Kampfgeist zeig-
te die männliche B-Jugend. Im
Vergleich zu den Bezirksmeis-
terschaften konnten sich die
Schwimmer Fynn Kunze (2002),
Max Henrik Niere, Jan-Luka
Reschke, Jan Scholz und Timo-
thy Veldkamp (alle 2003) um gut
51Sekundenverbessernundge-
wannen Bronze. Für die C-
Schwimmerinnen mit Paula
Bachmann,SiljaGhadimi,Meret
Heise, Leah Schultz, Lisa War-
kotsch (alle 2004) und Judith
Joana Meiners (2005) reichte es

am Ende nur für Platz vier. Es
fehlten gerade einmal fünf Se-
kunden zu Platz drei.

ASC-Staffelmannschaft wird
bei Landesentscheid Dritter
Die männliche Jugend D der
Jahrgänge2006/2007mitHenri

Rudolf Aehlen, Norwin-Onnen
Mörer, David Münz und Nikita
Bloch sicherte sich für den ASC
nach fünf Rennen die Bronze-
medaille. Die männliche Ju-
gend C der Jahrgänge
2004/2005schwammmitBenja-
min Holler, Jakob Mayer, Ben
Cazon Amtenbrink und Nico
SieveraufPlatz fünf.DieZweite
Mannschaft in der JugendDer-
reichte einen achten Platz. Dort
kamen Jonas Ahlborn, Julius
Mullaert, Leon Christopher
Taube, Daniel Kupsch, Johan-
nes Rohark und Iven Firneisen
zum Einsatz.

Die Mixed Mannschaft Ju-
gendEderJahrgänge2008/2009
durftenachzweiDisqualifikatio-
nen nicht mehr am Wettbewerb
teilnehmen. Hier schwammen
Julie Mensching, Emine Nickel,
Oscar Stockmann, Erik Kluge,
Florian Strube, Marie Kellner,
Finn Ahlborn, Valentin Bloch
und Arvid Jahreis.

Von Finn Lieske/R

Stockton holt für
Allstar-Day in
Lokhalle auf

Basketball-Bundesliga:
Voting endet am 7. Dezember

Göttingen.Michael Stockton vom Basketball-
Bundesligisten BGGöttingen hat bei der
Wahl der Allstar Day-Starter zwei Plätze gut-
gemacht: BeimVotum für das Allstar Game
am 13. Januar in der Lokhalle belegt der Veil-
chen-Point Guard nunmehr den elften Rang –
sechs Spieler muss er noch überholen, dann
steht er in der Starting Five der „Internatio-
nals“.

Die sogenannten Starter für das Allstar
Day-Spektakel der easycredit-BBLwerden
von den Fans gewählt, die Stimmabgabe ist
unter allstarday.demöglich. Bei den „Natio-
nals“ hättenmomentan Robin Benzing
(Würzburg), Maodo Lo (Bamberg), Per Gün-
ther (Ulm), Danilo Barthel (FC Bayern) und
Johannes Thiemann (Ludwigsburg) das All-
star Day-Ticket sicher, bei den „Internatio-
nals“ Rickey Paulding (Oldenburg), Bryce
Taylor (Bamberg), Devin Booker (FC Bayern),
Trey Lewis (Ulm) und AssemMarei (Bay-
reuth). Bei den Trainern führen Dirk Bauer-
mann (Würzburg) und Aito Garcia Reneses
(Berlin), allerdings eng bedrängt von Kaoul
Korner (Bayreuth) und Andrea Trinchieri
(Bamberg). Abgestimmt werden kann noch
bis zum 7. Dezember. war
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Fynn Kunze holt mit der
B-Jugend des TWG 1861 Göttin-
gen die Bronzemedaille. FOTO: CR

IN KÜRZE

BG Göttingen: Dauerkarte
für Rückrunde ist da
Göttingen. Das passendeWeihnachtsgeschenk
für alle Veilchen-Fans ist da: Ab sofort ist die
Rückrunden-Dauerkarte für die Heimspiele des
Basketball-Bundesligisten BG Göttingen erhält-
lich. In der Basketball Bundesliga ist es spannend
wie nie – nur zwei Siege trennen die BG Göttin-
gen von einem Playoff-Platz, sie hat aber auch
nur zwei Siege Vorsprung auf einen Abstiegs-
rang. „Das Team von BG-Headcoach Johan Roi-
jakkers ist auf jeden Fall auf die lautstarke Unter-
stützung seiner Fans angewiesen“, sagt BG-
Pressesprecherin Birte Meyenberg. „Veilchen-
Anhänger können sich daher ab sofort die Rück-
runden-Dauerkarte sichern, die sich auch gut als
Weihnachtsgeschenk unterm Tannenbaum
macht.“ Neben einer „deutlichen Preisersparnis“
gegenüber den Einzeltickets bietet die Rückrun-
den-Dauerkarte laut Meyenberg weitere Vorteile:
„Veilchen-Fans bekommen ihr Ticket im Scheck-
karten-Format und müssen sich nicht vor jeder
Partie um Karten im Vorverkauf bemühen.“ Die
Rückrunden-Dauerkarte ist ab sofort erhältlich in
der BG-Geschäftsstelle, Schützenplatz 2 in Göt-
tingen, oder unter bggoettingen.de. afu

Bentgerodt qualifiziert sich
für Deutsche Meisterschaften
Göttingen/Oldenburg. Nils Bentgerodt vom
ASC Göttingen hat bei den Norddeutschen
Meisterschaften der Männer in Oldenburg den
zweiten Platz belegt. Damit qualifizierte sich
der Judoka gleichzeitig für die Deutschen
Meisterschaften im Januar in Stuttgart. Bent-
gerodt (73 Kilogramm) besiegte im ersten
Kampf Bilal Ozdoev, den Meister aus Hamburg,
mit einem Hüftwurf. Den Meister aus Schleswig
Holstein, Alexander Ananjew vom Budokan
Lübeck, rang der Göttinger ebenfalls mit
einemWurf nieder. Jonas Bogon vom Eisen-
büttler Turnverein hatte gegen Bentgerodt als
Nächster das Nachsehen. Im Finale traf der
Göttinger auf Sebastian Bockholt von den Cro-
codiles Osnabrück, das er schließlich durch
eine Haltetechnik verlor. Mit dem Gewinn der
Silbermedaille ist der Göttinger gesetzt für die
Deutschen Meisterschaften. afu

Damen von Torpedo
verhindern Blamage
Göttingen. Das war knapp: Mit Mühe haben die
Torpedo-Damen in der 3. Tischtennis-Liga eine
Blamage vermieden und mit 6:4 beim SV DJK
Holzbüttgen gewonnen. Der Vorletzte hatte mit
Ausnahme der Partie gegen das abgeschlagene
Schlusslicht Auedamm bis dato alle Partien
hoch verloren und konnte gegen die Göttinge-
rinnen also befreit aufspielen. Damit kam Tor-
pedo offensichtlich überhaupt nicht klar, zwi-
schenzeitlich lagen die Gäste sogar mit 3:4 zu-
rück. Erst dann besann sich der Favorit auf sei-
ne spielerische Überlegenheit und agierte zwin-
gender. Linke brachte ihre Mannschaft mit
ihrem zweiten Einzel-Sieg erstmals in Führung,
J. Wiegand hielt im letzten Einzel dann dem
Druck stand und machte den knappen, aber
verdienten Erfolg perfekt. Am kommenden
Spieltag steht das Auswärtsspiel bei Borussia
Düsseldorf an. rab

Umfrage:
gt-sportbuzzer.de

Ausgabe generiert für:  K L A U S   P E N S E               ePaper-Kundennummer: GT_PHONE0000666022


